
Personalkarussell im Rathaus

BÜrgerforum Bremermann über Fluktuation alarmiert
– LKW-Verkehr stört

Das Bürgerforum will den Anwohnern an der K217 helfen.
Sie leiden unter dem zunehmenden Schwerlastverkehr.

von Gabriele Bode

Berne – Eine lange Liste von Tagesordnungspunkten hatte das
Bürgerforum Berne im Gasthaus Schütte auf der Liste. Begonnen
wurde  mit  der,  für  die  Partei  besorgniserregende
Personalfluktuation  bei  der  Gemeindeverwaltung.

Im  letzten  Jahr  seien  drei  Mitarbeiter  der  Verwaltung
ausgeschieden. „Über die Gründe hierfür sei nichts bekannt“,
betonte Bremermann dabei. Allerdings befürchtet er, dass sich
so etwas auf die Qualität der Arbeit auswirken könnte, denn
auch die für die Erarbeitung des neuen Haushaltsrechts mit
verantwortliche,  im  letzten  Jahr  erst  eingestellte
Fachbereichsleiterin  für  Finanzen,  Bärbel  Frommberger,  wird
die Gemeindeverwaltung zum 30. April 2012 verlassen.

Verbotsschilder
Um den Lastwagenverkehr entlang der Deichstraße ging es als
nächstes. Nachdem auf der letzten Ratssitzung Beschwerden laut
wurden, hatte sich Bremermann an den Landkreis gewandt und
darum gebeten, dass die Durchfahrverbotsschilder für LKW auf
der K217 zwischen Weserdeich und Motzen wieder aufgestellt
werden.  Die  entfernten  LKW-Verbotsschilder,  die  mit  einer
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Entfernungsangabe  bis  zur  Warflether  Kurve  versehen  waren,
galten  laut  der  Behörde  jedoch  nie  als  tatsächliches
Durchfahrverbot, sondern wurden nur aufgrund der dortigen Enge
aufgestellt. Jetzt sei die Strecke, wenn auch schmal, von
Fahrzeugen  aller  Art  passierbar.  Von  einem  übermäßigen
Schwerlastverkehr  sei  der  Behörde  nichts  bekannt,
argumentierte der Landkreis in seinem Antwortschreiben.

Auf  jeden  Fall  müsse  hier  etwas  geschehen,  war  sich  das
Bürgerforum einig. Bremermann erinnerte dazu an den zivilen
Ungehorsam, zu dem vor einigen Jahren mit geparkten Fahrzeugen
in  der  Breiten  Straße  aufgerufen  wurde.  Im  Falle  der
Deichstraße sei es sogar legal dort zu parken, um so die
Durchfahrtgeschwindigkeit zu drosseln, führten die Mitglieder
den Denkanasatz fort. Eine offizielle Temporeduzierung entlang
des Berner Deichs sei hingegen schwierig. Das Durchsetzen der
30er  Zone  in  Bardenfleth  ist  nur  dem  starken,  privaten
Engagement  der  Anwohner,  die  gemeinsam  einen  Anwalt
finanzierten,  zu  verdanken,  hieß  es  weiter.

Sorgen um Schulstart
Der Verkehr lastbeschränkter Wege der Gemeinde soll ebenfalls
unter die Lupe genommen werden. Dazu muss zunächst erfragt
werden, wie viele Ausnahmegenehmigungen seitens der Gemeinde
erteilt  wurden.  Bis  zu  30  Tonnen  brächten  neuere
landwirtschaftliche Gespanne mit Gülleanhängern leicht auf die
Waage,  was  oftmals  eine  erhebliche  Überschreitung  der
zulässigen  Last  sei.  Es  seien  dringend  mehr  Kontrollen
erforderlich, um weitere Beschädigungen zu vermeiden.

Mit  den  Themen  Sport  in  der  Gemeinde,  Altentagesstätten,
Klimaschutzkonzept  oder  Feuerwehrhaus  Neuenkoop  waren  die
Mitglieder des Bürgerforums nach wie vor unzufrieden. Mit der
inklusiven Schule im Primarbereich, die im Schuljahr 2013/14
zur  Pflicht  wird,  sollte  man  sich  bereits  jetzt
auseinanderzusetzen. „Nur so könnten Startschwierigkeiten im
kommenden Jahr verhindert werden“, so Bremermann.



 


